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Diskussions- bzw. Fortbildungsnachmittag am 12.September 2018 

 

Nach drei sehr erfolgreichen Diskussions- bzw. Fortbildungsnachmittagen in den letzten Jah-

ren besuchten die jungen Kollegen aus Oberfranken am Spätnachmittag des 12. Septem-

bers 2018 den energiekosteneffizientesten Standort Deutschlands in Rugendorf bei Kulm-

bach.  

 

Das "Digitales Testfeld A9" und "Industrie 4.0" standen auf dem Programm. 

 

Herr Reiner Scharrer, von der Autobahndirektion Südbayern, erläuterte das Digitale Test-

feld A9. Ziel der Bundesregierung ist es, die Potenziale digitaler Mobilität zu erschließen. 

Daher fördert die Bundesregierung innovative Technologien wie das automatisierte und ver-

netzte Fahren. Damit können die Verkehrssicherheit und Verkehrseffizienz erhöht und die 

Emissionen reduziert werden. Das BMVI unterstützt die Entwicklung digitaler Testfelder im 

öffentlichen Bereich, die es Wirtschaft und Forschung ermöglichen, mit neuen Technologien 

Erfahrungen im Realverkehr und in Fahrsituationen unterschiedlicher Komplexität zu gewin-

nen. Für die Politik sollen die Erkenntnisse aus den Testfeldern Antworten auf eine Reihe 

grundlegender Fragen liefern, um die richtigen verkehrspolitischen Entscheidungen treffen 

zu können. Digitale Testfelder sind „Labore unter Realbedingungen“ auf Autobahnen. 

 

Industrie 4.0 war das anschließende Thema der Firma Münch. Die Devise von Herrn Mario 

Münch, Geschäftsführer der Fa. Münch lautet: “Die Erde zu behandeln, als hätten wir sie von 

unseren Kindern geliehen und nicht von unseren Eltern geschenkt bekommen – das ist das 

Kernthema, mit dem sich meine Generation nicht nur beschäftigen, sondern welches sie lö-

sen muss. Mir ist klar, dass einer alleine nicht alles richten kann, aber jeder Mensch kann mit 

seinem Leben eine Spur hinterlassen. Und mag sie noch so dünn sein, so ist sie doch eine 

Spur im Weltgetriebe: zur Orientierung, zum Nutzen und zur Freude aller anderen.”  

 

Nach den informativen Vorträgen mit "fachfremden" Themen stand dann noch Essen und 

Trinken im firmeneigenen "Gasthaus" der Firma Münch auf dem Programm. Man konnte sich 

bei einer deftigen Brotzeit austauschen und kam mit Kolleginnen und Kollegen ins Gespräch. 

Gleichzeitig nahmen viele Teilnehmer die Gelegenheit wahr den Tesla Model S des Firmen-

inhabers zur Probe zu fahren. Das über 400 PS starke Elektrofahrzeug wurde auch eifrig 

bewegt. Zudem konnte der BMW i3 des Staatlichen Bauamtes besichtigt werden. Anschlie-
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ßend führte Herr Münch die Teilnehmer über sein Firmengelände und erläuterte die ver-

schiedenen Handlungsfelder seines Unternehmens. Vor allem ging er auf die Produktion von 

„Sonnenstrom“ ein und erläuterte die einzelnen Produktionsschritte seines Leistungsspekt-

rums. Besonders stolz berichtete Herr Münch über firmeneigene Patente bzgl. einer befesti-

gungsfreien und somit schadfreien Installationsmöglichkeit von Solar-/Photovoltaikmodulen 

auf Industriedächern. Die letzten Teilnehmer verließen erst gegen 22:00 Uhr das Firmenge-

lände und machten sich auf den Heimweg. Rundum war die Veranstaltung ein voller Erfolg 

und kam bei den jungen Kolleginnen und Kollegen sehr gut an. 

 

Bürogebäude Münch Energie 

 

Herr Münch erklärt seine „effizienten Stromstrategien“ 
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Das Digitale Testfeld A 9 mit Herrn Scharrer 

 

Herr Münch erläutert die energetische Firmenphilosophie 


